
Erſcheint wöchentlich dreimal Dienstag,
Donnerstag und Sonnabend früh.

Bezugspreis vierteljährlich 1 Mark frei in's
Haus, durch die Poſt bezogen 1,25 Mark

ohne Beſtellgebühr.
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten und
Landbriefträger, unſere Zeitungsboten ſowie

die Expedition ſelbſt entgegen.

Anzeiger für Annaburg, Prettin, Jeſſen,

zugleich Publikations- Organ

Gratis -Hetlage:

Dienstag, den 12
Amtlicher Teil.

SDekekanntmachung.
Die Liſte derjenigen Perſonen, welche für das Jahr

1911 zu dem Aint eines Schöffen oder Geſchworenen be
rufen werden können, liegt

vom 12. bis 19. Juli er.
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten während den
Dienſtſtunden zur Einſicht aus.

Aunnaburg, den 10. Jnli 1910.
Der Gemeindevorſteher. Reitzenſtein

Politiſche Rundſchan.

Veteranenappell vor dem Kaiſer Wie man
aus Kaſſel meldet, wird dort am 13. und 14

irlich l Von dortbegibt ſich der Kaiſer dann vorausſichtlich zunächſt
nach Danzig und dann in das Manövergelände,

Der Reichskanzler verfügt, daß die bei den
Reichs und Landeskaſſen noch eingehenden Eintaler
ſtücke unbrauchbar zu machen und dem Einzahler
zurückzugeben ſind.

Der frühere Reichskanzler Fürſt Bülow wird
Mitte Juli in Norderney eintreffen und im Auguſt
auch KleinFlottbeck beſuchen

Der bayeriſche Thronfolger Prinz Ludwig
von Bayern nahm in Poſen an der 50fährigen

Enterbt.
Original Roman von Freifrau Gabriele

von Schlippenbach.

28)

Nachdruck verboten.

Fährſt Du mit, Fränzchen und Du, Hans
Leopold fragte Schöningk, nachdem er den Brief
vorgeleſen, „ich habe anſpannen laſſen.“

„Nein, Vater, heute nicht,“ ſagt Hans Leopold
„fahre zuerſt allein hin und ſage, wie Dir der Sohn
Deines Freundes gefällt.“

Noch ein letzter Reſt ſeines Vorurteils regte
ſich in des jungen Mannes Bruſt; er wollte ſeines
Vaters Meinung hören, ehe er ſelbſt Fee's nächſten
Verwandten kennen lernte. Da auch Baroneſſe v.
Drachenſtätt zu Hauſe zu bleiben wünſchte, machte
ſich der alte Herr allein auf den Weg.

Der „Enterbte“ machte auf ihn den angenehm-
ſten Eindruck, nichts an ihm verriet den Zirkusdi
rektor, jeder Zoll an ihm war der Mann aus guter
Familie, tadellos waren Manieren und Ausdrucks-
weiſe. Schöningk fühlte dem Heimgekehrten auf
den Zahn, wie er es nannte, und das Reſultat
war ein ſo befriedigendes, daß er Friedrich Johann
beim Abſchied beide Hände hinhielt, und ihn herz
lich in der alten Heimat willkommen hieß

Ein köſtlicher Blumenſtrauß aus dem Groß
Troskaſchen Treibhanſe wanderte in das Zimmer
der Geneſenden mit einem ergebenſten Gruß von
Baron Schöningk jun., der an dieſer Aufmerkſam
keit völlig unſchuldig war.

nächſten
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Die Jnſertionsgebühr beträgt für die klein
geſpaltene Korpuszeile oder deren Raum
10 Pfg., für außerhalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. für Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabatt.

Anzeigen Annahme bis Montag, Mittwoch
und Freitag früh 10 Uhr.

Telegr. Adr. Buchdruckerei Annaburg.

Schweiniß und die umliegenden Orkſchaften,

Gemeinde -Behörden.

14. Jahrg.
h

Juhiläumsfeier des Jnfanterie- Regiments Nr. 47
teil, deſſen Chef der Prinz iſt. Ferner beſichtigte
Prinz Ludwig eine Reihe von Anſiedlungen in der
Nähe Poſens.

Das Oberverwaltungsgericht wies die Be
rufung des ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaftsführers
Ernſt wegen Verſagung der Genehmigung von Ver
ſammlungen unter freiem Himmel und Umzügen
in Berlin ſeitens des Polizeipräſidenten ab.

Dem preußiſchen Landtage wird voraus-
ſichtlich in der nächſten Tagung ein Geſetzentwurf
über die Ausführung des neuen ReichsViehſeuchen
geſetzes zugehen. Das letztere iſt bekanntlich noch
nicht in Kraft geſetzt; dies kann auch erſt geſchehen,
wenn die Ausführungsanweiſung, an der der
Bundesrat arbeitet, ſowie die Ausführungsgeſetze
in verſchiedenen Einzelſtaaten erlaſſen ſind. Die
bayriſchen Kammern haben jüngſt ein derartiges
Geſetz verabſchiedet. Preußen wird nun folgen.
Man darf damit rechnen, daß das Reichsgeſetz über
die Bekämpfung der Viehſeuchen in der Mitte des

Jahres in Kraft geſetzt werden wird.
demnächt See die Arbeite2 De iedeichung der Halligen (Flußgebiete an der ſchleswig

holſteiniſchen Küſte) begonnen werden, wofür die
preußiſche Regierung 980000 Mk. bewilligt hat.
Durch dieſe Arbeiten ſollen dem Meere 500 Hektar
beſter Marſchboden entzogen und für den landwirt-
ſchaftlichen Betrieb hergerichtet werden. Die Arbeiten
zur Befeſtigung der Jnſel Borkum, für die die
preußiſche Regierung 600000 Mk. bewilligt hatte,
ſind jetzt beendet worden.

Frankreich. Wenn auch der Streik der fran
zöſiſchen Eiſenbahner noch nicht ganz ſicher iſt, ſo
dürfte er ſich doch kaum vermeiden laſſen. Angeb-
lich hat der Hauptausſchuß des Eiſenbahnerſyndikats
beſchloſſen, bis zum 17. Juli die Antwort auf ſein
Schreiben an die Eiſen bahngeſellſchaften wegen einer
Verſtändigung mit ihren Vertretern abzuwarten,
doch verlautet von anderer Seite, daß das Zeichen
zum Ausſtand ſchon ſofort gegeben werden wird
Der Ausſchuß rechnet zwar nicht darauf, daß ſämt

a

„Aber ich muß doch den Kuppelpelz verdienen,“
ſagte Dietrich zu ſeiner treuen Freundin, indem er
ſchlau lächelte. Die Beiden hatten ſich viel anzu
vertrauen, und führten ein langes, eifriges Geſpräch
im Erkerzimmer.

Fee lag in ihrem Bett und die ſchmalen Wan-
gen waren leicht gerötet; ſie ſah ſehr zart aber ſehr
reizend aus, mit den von der Krankheit größer ge
wordenen Augen, in denen neu erwachende Lebens-
luſt ſchimmerte. Ja, das Glück iſt der beſte Arzt,
nun mußte ſie ja wieder erblühen, ihr Vater war
in Kurland, und die Ausſöhnung war eine voll
ſtändige, das ſagte ihre ſcharfe Beobachtungsgabe
ihr, wenn ſie Rothenfeld und Friedrich Johann zu
ſammenſah. Nun konnten ſie alle im „Gottes
ländchen“ bleiben, nun würde alles gut werden
und errötend drückte ſie das Geſicht in die duften
den Blumen und lächelte ſelig

„Hört ein Mal, Kinder,“ ſagt Schöningk am
Abend nach ſeinem Beſuch in Hollen, „ich kann
Euch Wunder berichten: Minchen iſt überhaupt
nicht wieder zu erkennen, ſie geht wie auf Sprung-
federn, der Adam ſieht ſeinen Jungen verliebt an
und Friedrich Johann iſt voll ehrerbietiger Auf
merkſamkeit gegen den Alten. Jch muß wohl
ſagen, daß der Herr Zirkusdirektor ein Edelmann
vom Scheitel bis zur Sohle geblieben iſt; denn
wer ſo ſeiner Herkunft in wirrigen Lebensverhält-
niſſen treu bleibt, der hat Schneid in ſich, Hut ab
vor ihm.“

„Und wie geht es Fee?“ fragt Franziska nach

liche 280000 Eiſenbahnbedienſtete in den Ausſtand
treten werden, aber nach ſeiner Anſicht genüge es,
wenn gleichzeitig 50000 Eiſenbahner ausſtändig
würden, um den Verkehr lahm zu legen. Jn Pa-
ris hält man eine ſchwere Niederlage der Streiken
den infolge der energiſchen Maßnahmen der Re
gierung für ſicher. Jedenfalls haben die Eiſen
bahner, welche militäriſch aufgeboten werden, aber
die Mobilmachungsorder nicht befolgen, ſchwere
Strafen zu erwarten, da ſie den Militärgeſetzen zu
unterſtellen ſind.

Geſterxeich Angarn. Wie verlautet, wird
Kaiſer Franz Joſeph anläßlich des bevorſtehenden
zehnten Hochzeitstages des Erzherzogs Franz Ferdi
nand der Gemahlin des Thronfolgers, Herzogin
Sophie von Hohenberg, den Titel einer Kaiſerlich
und Königlichen Hoheit verleihen und dieſe Rang-
erhöhung auch auf die Kinder ausdehnen. Dieſer
neue Gnadenbeweis des greiſen Kaiſers gegen die
(nicht ebenbürtige) Gemahlin des Thronfolgers wird
auf die Vermitteluug Kaiſer Wilhelms zurückgeführt,
der die Herzogin Hohenberg bekanntlich ſchon wieder
holt. ausgezeichnet hat.RKRußland. Große Betrügereien ſind in den

Häfen des Schwarzen Meeres aufgedeckt worden.
Bei den Kohlenlieferungen für die Schiffe der ruſ
ſiſchen Flotte iſt der Staat aufs ſchwerſte geſchädigt
worden. Die Lieferungen ſind nie in dem richtigen
Gewicht abgegeben worden. Eine ganze Reihe von
Beamten, die die Betrügereien gegen gute Bezahlung
duldeten, wurde verhaftet, auch ein Admiral iſt in
die Affäre verwickelt.

Spanien. Auch Spanien ſeufzt unter einer
ſchweren Finanzkriſe. Jnfolge des marokkaniſchen
Krieges haben ſich die Finanzen Spaniens derartig
verſchlechtert, daß eine große Anleihe von andert
halb Milliarden Peſetas (gleich 1200 Millionen Mark)
notwendig geworden iſt. Dieſe Anlerhe ſoll indeſſen
nicht nur der Deckung der Kriegskoſten dienen,
ſondern vor allem auch zur Verſtärkung der afrika
niſchen Garniſon verwandt werden.

Portugal. Portugal beginnt jetzt mit der Auf

einer Pauſe, ein glückliches Lächeln um den ſonſt
ernſten Mund.

„Es geht täglich beſſer, ſie erholt ſich ſchnell
Dank der Jugendkraft und der inneren Befriedigung
Jch habe ihr übrigens in Deinem Namen, mein
ungalanter Sohn, einen Strauß aus unſerem
Treibhauſe nebſt gehorſamſter Empfehlung von Dir
gebracht.“

Hans Leopold ſchwieg, jedoch ſchien er mit
dieſer zarten Aufmerkſamkeit nicht allzu unzufrieden
zu ſein.

„Ach ja, Fränzchen, daß ich es nicht vergeſſe,“
ſagte Schöningk, „richte Dich morgen mit einem
guten Mittageſſen ein, ich habe beide Rothenfeld's
eingeladen. Jch wünſche lauter kuriſche Speiſen,
Speckkuchen, graue Erbſen, Wild, wie man es doch
einzig hier ſchmackhaft bratet und irgend etwas
Süßes zum Schluß. Wir haben kein gemäſtetes
Kalb zu ſchlachten für den verlorenen Svhn, des
halb wird das Aufgezählte genügen. Und Du,
mein Junge, komm in den Weinkeller und hilf mir
die Wahl treffen; der beſte Tropfen edlen Reben
ſaftes ſoll morgen auf den Tiſch!“

Es war gut, daß die junge, ſtellvertretende
Hausfrau viel anzuordnen hatte und ſich um alles
ſelbſt kümmerte, der zu erwartende Beſuch verſetzte
ſie in begreifliche Aufregung, ſie wunderte ſich, wie
ſchnell ihr Herz pochte, ganz ſo, wie einſt unter dem
Fliederſtrauch und inzwiſchen waren doch 19 Jahre
vergangen, die Jugend war lange dahin und einige
Silberfäden ſchimmerten in dem vollen, blonden
Haar



beſſerung ſeiner Finanzen. Durch einen königlichen
Erlaß wird nämlich die Regierung ermächtigt, vom

Januar 1911 ab die Zollgebühren für diejenigen
ausländiſchen Schiffe zu verdoppeln, deren Heimat-
länder den Handel und die Schifffahrt Portugals
nicht nach dem Vorzugstarif behandeln. Ob dieſe
Maßregel geeignet ſein wird, dem Handel Portugals
zu dienen und die Einnahmen des Landes dauernd
zu ſtärken, erſcheint zweifelhaft, man wird beſſer
tun, mit den in Betracht kommenden Staaten neue
Handelsverträge zu ſchließen, was infolge der fort-
währenden inneren Kriſen bisher verabſäumt
worden iſt.

Zmerika. Der Panamakanalſoll nachoffizieller
Bekanntmachung der Bauleitung am 1. Januar
19t1 dem Verkehr übergeben werden, falls nicht
unerwartete Zwiſchenfälle die Arbeiten verzögern.

Lokales und Prvvinzielles.
Der Nutzen der Lokalpreſſe wird von

dem bisherigen Oberbürgermeiſter von Halberſtadt
in folgender Weiſe gewürdigt: Er verkenne die hohe
Bedeutung nicht, welche die Preſſe und beſonders
die Lokalpreſſe, deren Wirkſamkeit vielfach unter
ſchätzt werde, für die Entwicklung des Gemeinweſens
habe. Es gäbe Zeiten, wo die Stadtverwaltung
den Mut haben müſſe, auch einmal gegen die Stim
men der Bürgerſchaft zu handeln. Zur Klarlegung
ſolcher Meinungsverſchiedenheiten und dann zum
Ausgleich ſei nichts beſſer als eine gut geleitete kom
munale Preſſe. Man möge über die Preſſe denken,
wie man wolle, den hohen Beruf der lokalen Preſſe
zur Weckung und Belebung des Heimatsgefühls
könne niemand beſtreiten. Deshalb habe er auch
immer großen Wert auf ein gutes Einvernehmen
mit der lokalen Preſſe gelegt. Er ſei ſtets ein fleiß
iger Mitarbeiter der Preſſe geweſen und dies ſollte
man von noch recht vielen geeigneten Perſonen ſagen
können.

C. Der Anbau guter Futterkräuter iſt für
den Landmann von größter Wichtigkeit. „Viel
Futter viel Milch viel Dünger viel Geld!“
Als die beſten Futterpflanzen gelten der rote Klee,
der weiße Klee, die Luzerne, die Eſparſette, die
Seradelle und die Futterwicke. Der rote Klee
ſtammt aus Jtalien und iſt vor etwa 100 Jahren
erſt bei uns eingeführt.

Während die Kleegusſaat
uur 2 Jahre aushält, braucht die Ausſaat der
Luzerne und Eſparſette in manchen Gegenden erſt
alle 10 Jahre erneuert zu werden. Dieſe beiden
haben auch nicht die blähende Eigenſchaft des Klees.
Die Eſparſette iſt ſehr genügſam und gedeiht noch
auf ſolchem Boden, der wegen ſeiner Magerkeit
dem Klee und der Luzerne nicht mehr zuſagt. Die

„Jch bin 35,“ das wiederholte ſie ſich fort
während, „und ich bin recht töricht, recht töricht.“

Wie ſie ſo daſteht und mit den beiden Schöningk
die Gäſte aus Hollen erwartet, färbt ein leiſes Rot
ihr liebliches Oval und zaubert die vergangenen
Jahre hinweg. Jn dem dunkelgrünen, vortrefflich
ſitzenden Tuchkleide mit der ſchmalen Goldlitze am
Kragen und auf den Aermeln ſieht ſie wie 25 aus;
die Geſtalt iſt hoch und ſchlank, von ſtattlichen
Ebenmaß und in den freundlichen, blauen Augen
liegt eine geſpannte Erwartung. Jetzt hört man
das Rollen eines Wagens und die beiden Herren
gehen ihren Gäſten entgegen; Franziska bleibt allein
und glaubt das ſchnelle Pochen ihres Herzens zu
vernehmen

„Lieber Friedrich Johann,“ ſagt Schöningk ſen.,
„dies iſt mein Junge, er war erſt 7 Jahre alt, als
Du Kurland verließeſt.“

Die beiden Männer ſtehen ſich gegenüber und
ernſt und prüfend ruhen ihre Augen ineinander.

„Das alſo iſt Fee's Vater,“ denkt Hans Leopold
„Das alſo iſt der Mann, der mein Kind liebt,“

denkt Friedrich Johann, dein die Mutter alles ent
hüllt hat.

Und dann wechſelten ſie einige verbindliche
Redensarten, während ihre Hände ſich in feſtem
Druck ſuchen und finden. Man ſagt, daß ſich oft
bei ſolchem Berühren die Menſchen, die zueinander
Sympathie haben, darüber klar werden. Auch hier
ging es ſo, doch beſchloſſen beide Männer, ſich
heimlich und ſcharf zu beobachten und dann erſt
ein Urteil zu fällen.

ten Schritt verleitet

Seradella wird auch vielfach angebaut; ſie hat
Gliederhülſen, die durch Querwände in einſamige
Kammern geſchieden ſind. Die Fuütterwicke liefert
auch auf mageren Boden noch guten Ertrag

Torgan, 8. Juli. Das 50 jährige Jubiläum des
72. Jnfanterie- Regiments Bereits gegen 3000 An
meldungen ehemaliger Angehöriger des Regiments
haben ihr Erſcheinen zum 50jährigen Jubiläum des
4. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiments Nr. 72. am
16. Auguſt d. Js. am Jahrestage der ruhmreichen
Schlacht bei MarslaTour, an der auch das 4. Thü-
ringiſche- Regiment Nr. 72 teilgenommen hat, in Aus
ſicht geſtellt. Gegen 1000 Perſonen müſſen in Pri-
vatquartieren untergebracht werden.

Torgan. Ueberfall. Ein Angeſtellter der
Herzfeldſchen Dampfſchneiderei hörte am Dienstag
mittag Hilferufe und kam gerade noch recht, um
eine 18jährige Dame von einem ſie verfolgenden
Menſchen, der ſie angefaßt und gewaltſam ins
Gebüſch gezogen hatte, zu befreien. Der Angreifer
wurde als der Schuhmacher Skowronneck ermittelt.
Der Genannte eilte, als er ſich entdeckt ſah, der
Elbe zu, hielt ſich eine Zeitlang im Weidenheger
verborgen und ſprang dann plötzlich in den Strom
Er wurde durch Arbeiter der Firma Herzfeld her
ausgezogen und von der Polizei in Unterſuchungs-
haft gebracht.

Wellen (Elbe), 6. Juli. Beim Böllerſchießen
gelegentlich des diesjährigen Schützenfeſtes ereignete
ſich ein ſchwerer Unglücksfall. Der Steinbrecher
Krebs, der ſchon ſeit 20 Jahren das Böllerſchießen
beſorgt, wurde durch ein Geſchoß ſo ſchwer am Kopfe
verletzt, daß er wahrſcheinlich das Augenlicht ein
büßen wird. Der Verunglückte wurde ins Kranken
haus überführt.

Eilenburg, 7. Juli Auf der nach Leipzig füh
renden Chauſſee in der Nähe von Wölpern wurde
heute nachmittag in der 5. Stunde ein von Kalau,
N.-Lauſitz, kommendes Automobil durch ein auf
falſcher Seite fahrendes Laſtgeſchirr zur Seite ge
drängt. Das Automobil geriet dadurch auf einen
Sandhaufen und neigte ſich derart zur Seite, daß
eine von den fünf Jnſaſſen, eine 25 Jahre alte Dame,
wohnhaft in Mederitzſch bei Torgau, herausge-
ſchleudert wurde. Sie trug ſchwere Verletzungen im
Geſicht ſowie einen Handgelenk- und anſcheinend
einen Beinbruch davon. Die Verletzte wurde in
demſelben Auto ſofort in das Leipziger Stadtkranken
haus transportiert.

Deſſan. Die Sucht nach Abenteuern hat einen
jungen leere v zu einern e

ren O gerWoche ſeinen Eltern und ſeinem Lehrherrn, daß er
mit einem Freunde eine elftägige Reiſe machen
wollte und erbat ſich dazu die Erlaubnis, die ihm
auch gewährt wurde. Vor einigen Tagen bekamen
nun ſeine Eltern eine Karte von ihrem Sohne, auf
der dieſer ſchrieb, daß er auf dem Wege nach Ame
rika ſei. „Nicht in 11 Tagen, aber vielleicht in 11
Jahren werden wir uns wiederſehn“, ſtand auf der
Karte zu leſen. Wie ſich weiter herausſtellte, hatte
der Ausreißer vor ſeiner Abreiſe 300 Mark von dem
Sparkaſſenbuch ſeiner Mutter abgehoben.

Halle. (Eine unklare Tat.) Am 25. Juni ſollte
hier die Hochzeit zwiſchen dem Schmiedegeſellen G.
aus Bornſtedt bei Eisleben und einem jungen
Mädchen aus Thüringen gebürtig gefeiert werden.
Der Bräutigam wollte auf der Beſchlagſchmiede in
Charlottenburg ſeine Meiſterprüfung machen und
von da nach Halle zur Hochzeit kommen. Er hatte
ſich ſchon vorher eine neue Schmiede gebaut und

die Schritte der Männer, unwillkürlich faltet ſie die
Hände, ſie iſt ſehr bleich geworden und fühlt wie
ihre Knie ſchwanken.

Jetzt ſteht Friedrich Johann neben der Baro
neſſe; ſie haben ſich wie alte Freunde begrüßt und
plaudern über gleichgiltige Dinge, nachdem das
Thema über Fee erſchöpft iſt

„Sie ſieht noch merkwürdig jung aus.“ Dieſe
Bemerkung macht der Heimgekehrte für ſich, „und
ſie hat nöch ganz denſelben lieben, guten Ausdruck
wie früher,“ denkt er weiter.

Und Fränzchen denkt, daß ihr Jugendfreund
alt geworden, daß man ihm die Stürme des
Lebens anſieht, obgleich er wenig über 40 Jahre
zählt. Durch wie viel Sorge mag der ſchneeweiße
Streifen in den dunkeln Haaren entſtanden ſein
Und jene Falte in der Stirne, ſie ſpricht von Kampf
und ſchweren Stunden. Unwillkürlich wird die
ſanfte Frauenſtimme weicher, wenn ſie mit Friedrich
Johann ſpricht; die klugen Augen feuchten ſich und
begegnen teilnehmend dem Blick der ernſten Män-
neraugen.

„Bitte, zu Tiſch,“ ſagt der lettiſche Diener Mar
tin und Schöningk ruft, ſich an den „Enterbten“
wendend:

„Du führſt die ſtellvertretende Hausfrau, Hans
Leopold, Rothenfeld fen. und ich folgen Fränzchen
und Friedrich Johann Hoffentlich verſchmäht unſer
Heimgekehrter die kuriſche Küche nicht.“

„Jch habe ſie oft vermißt,“ entgegnet Friedrich
Johann lächelnd. Er bietet der Baroneſſe Drachen

e e e e e e e e e e e e
Ende machte

Durch die lange Zimmerflucht hört Franziska

auch Wirtſchaftsgegenſtände er worben. Die Ange
hörigen waren zur Feier des Polterabends in Halle
verſammelt; aber kein Bräutigam kam. Voll dunk-
ler Ahnung reiſten die Angehörigen der Braut nach
Charlottenburg, um zu erfahren, daß der Bräuti
gam gar nicht an der dortigen Meiſterprüfung teil
genommen hat, ſondern ſchon am 1. Prüfungstage
nach Amerika abgereiſt ſei. Recherchen in Hamburg
ergaben, daß G. am Hochzeitstage bereits in New
York gelandet war. Niemand weiß was der Grund
dieſer Handlungsweiſe iſt. Die armen Eltern ſitzen
in tiefer Trauer und vom einzigen Sohne verlaſſen
da. Noch beklagenswerter iſt das Los des unglück
lichen Mädchens, das ſich nun um ſein Lebensglück
und auch einen Teil ſeines Vermögens betrogen
ſieht. Der junge Mann war ſolid und ſtrebſam und
ſchlechte Streiche ſind ihm nicht nachweisbar, gleich
wohl iſt Rückkehr und Sühne des Unrechtes nicht
anzunehmen.

Leipzig. 9. Juli. Jm Schlafe vom Tode
überraſcht. Den Tod durch Einatmen von Kohlen
oxydgas gefunden hat geſtern mittag in L.-Reudnitz
der 19 Jahre alte Malergehilfe Anerswald. Der
junge Mann legte ſich während der Mittagspauſe
in einem Raume, in dem er in einem kleinen
Kanonenofen Feuer gemacht hatte, zum Schlafen
nieder. Während des Schlafes fand der Unglück
liche durch Einatmen der giftigen Gaſe den Tod.

Erfurt. Vom Jagdglück begünſtigt war dieſer
Tage ein Landwirt aus Etzleben. Er ſchoß in der
Gorsleber Flur auf den Anſtand zwei Rehböcke auf
einmal, einen Sechsender und einen Gabler. Das
gewiß vereinzelt daſtehende Ereignis geſchah in der
Weiſe, das die beiden Böcke ſich bekämpften und ſo
dem Jäger direkt vors Korn rannten.

Querfurt, 8. Juli. Ein Naturkurioſum kann
man im Garten des Herrn Sattlermeiſter Pille in
Rotenſchirmbach bei Eisleben beobachten Es ſteht
dort ein mit Früchten voll behangener Birnbaum
in ſchönſter Blüte.

Schackenthal. (Die Brautfahrt.) Ein Soldat
vom Jnfanterie- Regiment Nr 26 aus Magdeburg,
der, ohne Erlaubnis zu haben, ſeine hier wohnende
Braut beſuchen wollte, wurde vor einigen Tagen in
Giersleben feſtgenommen. Ein Sergeant und ein
Gefreiter ſeines Truppenteils holten ihn hier ab.
Die Brautfahrt wird für den jungen Vaterlandsver-
teidiger böſe Folgen haben.

Pirna, 7. Juli. An Kirſchen erſtickte geſtern der
dreijährige Knabe einer hieſigen Familie. d Kirſchen

g ern
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München, 7. Juli. Jn Sollern kam es bei
einer Namentagsfeier zu einer blutigen Rauferei
zwiſchen jungen Burſchen. Man ſtach ſich mit
Meſſern und demolierte die Wirtſchaft. Schließlich
lagen ſechs Perſonen ſchwer verletzt am Boden

Vermiſchte Nachrichten.

Eine Berliner Familie iſt von einem tragiſchen
Geſchick betroffen worden. Die 21 Jahre alte
Tochter Gertrud der Witwe Baar weilte ſeit einigen
Tagen in Brunshaupten zur Erholung. Als ſie
dort an der Reunion teilnahm, ſank ſie während
des Tanzes bewußtlos zu Boden, und der an
weſende Badearzt konnte nur den Tod konſtatieren.
Fräulein Baar hatte ſich zu eng geſchnürt, und
durch die Erhitzung beim Tanz war infolge Herz-
ſchlages der Tod eingetreten.

ſtätt den Arm, die beiden hohen, vornehmen Ge
ſtalten ſchreiten nebeneinander her.

„Ein ſtattliches Paar,“ raunt Schöningk ſeinem
alten Freunde zu, „was meinſt Du, wenn ſich die
Beiden heirateten Wir wollen das unſrige dazu
tun. das andere, he, Du weißt ſchon, was
ich meine, das wird ſich von ſelbſt machen.“

Rothenfeld nickt lächelnd, hat er doch denſelben
Wunſch. Fortſetzung folgt.

Lieb' und ſtirb!
Durch Erd und Himmel leiſe
Hinflutet eine Weiſe
Wie ſanftes Harfenwehn,
Die jedem Dinge kündet,
Wozu es ward gegründet,
Woran es ſoll vergeh'n.
Sie ſpricht zum Adler Dringe
Zur Sonne, bis die Schwinge
Dir trifft ein Wetterſchlag;
Spricht zu den Wolken Regnet,
Und wenn die Flur geſegnet,
Zerrinnt am goldnen Tag.
Sie ſpricht zum Schwan: Durchwalle
Die Flut und dann mit Schalle
Ein ſelig Grab erwirb.
Sie ſpricht zur Feuernelke:
Jm Duft glüh' auf und welke
Zum Weibe: Lieb und ſtirb!



Eiſenbahnunglück bei Aachen. An der
holländiſchbelgiſchen Grenze ſtieß ein holländiſcher
Perſonenzug mit einem belgiſchen Arbeiterzug zu
ſammen Der Gepäckwagen des Arbeiterzuges
rannte in den nächſtfolgenden Wagen dritter Klaſſe,
von deſſen Jnſaſſen viele verletzt wurden. 22
Arbeiter erlitten ſchwere, etwa 15 Arbeiter, darunter
mehrere Frauen, leichtere Verletzungen Der Führer
des Arbeiterzuges zog ſich eine ſchwere Rückgrat
verletzung zu.

Eine grauſige Tat beging in dem weſtfäliſchen
Orte Wickede ein zehnjähriger Junge, dem von
ſeinen Eltern die Pflege und Aufſicht über die
jüngeren Geſchwiſter anvertraut war. Er fuhr
mittels Kinderſportwagen ſein jüngeres Brüderchen
an einen Teich und warf das Kind ins Waſſer.
Auch ein dreifähriges Schweſterchen jenes unge
ratenen Jungen wird vermißt.
Der Fiskus als lachender Erbe. Jn Kierſpe
in W. ſtarb unter Hinterlaſſung eines Vermögens
von 250000 Mark ein 74jähriges Fräulein Luiſe
Dörſcheln. Die Verſtorbene hat kein Teſtament
hinterlaſſen. Erben ſind nicht bekannt, ſo daß,
wenn ſie nicht noch bekannt werden, der Fiskus die
Viertelmillion bekommen würde.

An Rheindalen hatte der Ackerer Schild den
Landwirt Lenſſen erſchoſſen, worauf der 19jährige
Sohn des Ermordeten mit der Senſe dem Mörder
ſeines Vaters den Kopf abhieb. Das Schwurgericht
in M. Gladbach ſprach den jungen Mann frei, weil
es Ueberſchreitung der Notwehr in Beſtürzung und
Schrecken annahm.
Die Hitze in Amerika. Newyork, 6. Juli. Jn
folge der noch immer anhaltenden großen Hitze im
Staate Newyork und in den Städten des Staates
ſind insgeſamt 171 Perſonen der Hitze erlegen.

Schneefall in der Achweiz. Von allen Berg
lagen bis auf einer Höhe von 1600 Meter hinab
werden der Züricher meteorologiſchen Zentralſtelle
ſtarke Schneefälle gemeldet. Die Temperatur iſt auf
dem Rigi, Pilatus, Gotthard und Säntis unter den
Gefrierpunkt geſunken.

Ein gemütliches Gefängn

hier angeſtellte Gefangenaufſeher Truelſen hat es
wiederholt unterlaſſen, die Tür der Zelle, in der der
Strafgefangene Thieß ſaß, ordentlich zu ſchließen
Der Gefangene öffnete die Tür und ſchlich ſich hin
aus. Thieß begab ſich in aller Gemütsruhe zu ſeiner
Braut, leiſtete ihr bis zum anderen Morgen Geſell
ſchaft und begab ſich dann ungeſehen wieder in ſeine
Zelle zurück. Dieſes Experiment wiederholte der Ge

fangene verſchiedene Male. Auf einer ſeiner nächt

S gemütlir muß das Amtsgerichtsgefängnis in Lauenburg a. d. Elbe ſein. Der

lichen Fahrten beging der Ausreißer aber einen Dieb
ſtahl und wurde dabei ertappt. Dadurch kam die
Sache heraus und der Gefangenaufſeher wurde
wegen Vernachläſſigung ſeiner Pflicht zu der milden
Strafe von 20 Mark Geldbuße verurteilt

Der heilige Huxreaukratins in Frankreich.
Ein Kaufmann in Lyon beſaß 200 Poſtkarten, die,
da im inneren Verkehr Frankreichs jetzt auch Briefe
nur noch 10 Centimes Porto koſten, für ihn keinen
Wert mehr hatten. Er ging aufs Poſtamt und bat,
daß man ihm die 200 Karten gegen ebenſo viel
Marken umfauſchen möge. „Das kann ich nicht
mächen“, ſagte der Beamte, „weil es uns nach den
Poſtvorſchriften ſtreng verboten iſt.“ Der Kauf
mann entgegnete erſtaunt Sie haben mir doch zahl
loſe Male Poſtkarten zurückgenommen, wenn ich
eine falſche Adreſſe geſchrieben hatte. Karten alſo,
die von der Poſt gar nicht mehr verwertet werden
konnten „Ja, neue und unbeſchriebene Karten
dürfen wir aber nicht nehmen „Wenn ich alſo
irgend etwas auf die Karten kritzeln würde, dürften
Sie ſie zurücknehmen Allerdings; das würde

Der Kaufmann ſchrieb ſofort auf die 200 Karten
widerſinnige Adreſſen, reichte ſeinen Kartenbeſtand
dem Beamten dann hin und bekam ohne weiteres
die verlangten Briefmarken.

Aus der „guten alten Zeit. Was eine deut
ſche Frau der „guten alten Zeit“ für Aufwand
machte, wenn ſie einmal zu einer vornehmen Ge
ſellſchaft eingeladen war, das zeigt eine Eintragung
in dem Hausbuche des Ratsgerbermeiſters Valen-
tin Gierth in Liegnitz, das ſich in einer kulturge
ſchichtlichen Sammlung befindet. Jn dieſem trug
der Herr Gerbermeiſter am 12 Mai 1619 die Koſten
einer „Einladung zum Veſperbrot“ die ſein Ehege
ſpons von der Herzogin Dorothea Sibylla erhalten
hatte, wie folgt ein „19 Ellen Damaſchken zum
Kleide 18 Taler 18 gute Groſchen; ſilberne Poſa
menten zum Beſatz 11 Taler 9 gute Groſchen; einen
güldenen Lazz 4Taler Handſchuhe, ſeidenes Strumpf-
werk mit ſilbernen Zwickeln 3 Taler 8 gute Groſchen
9 Heller; ein Paar niederländiſche Schuhe mit ſilb.
Röslein 5 Taler; ein Fächer 1 Taler 18 gute Groſchen;
eine neue Haubenkappe mit ſilbernem Deckel 13
Taler; allerlei Gebänderich mit Spitzenzeug 7 Taler
14 gute Groſchen; Macherlohn des Kleides ſamt Aus
lagen 6 Taler 3 gute Groſchen 4 Heller gemachte
Blümlein auf den Lazz zu heften 1 Taler, die
güldene Kette nebſt den Armringen auffriſchen laſſen

hen

Regen und Hochwaſſer.
Nachdem ſchon die erſte Juliwoche ein auffallend

unbeſtändiges Wetter brachte, hat ſeit der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag ein heftiger Land
regen eingeſetzt, der alle Straßen ſchnell über-
ſchwemmte. Ein fürchterlicher Sturm war in der
Nacht dem Regen vorausgegangen, und das
Thermometer ſank mehrere Grade Aus den

T

75 Negepte

Zu haben
oder post frei von

Dr. A. Oetkerv,

fraun ums on st.

iel

zum Einmachen der Früchte mit De Oetkenr“s
Salicyl (Einmache-Hüſfe) erhält jede Haus-

in den Geschäften

Prima Roggenkleie,
Cocoskuchen,
garant, reines Leinmehl,
Trockenſchnitzel, Eiſatz kür

Ka koſfeln,
Melaſſe, Grieskleie,
Weizenſchalen,
Huhnermais,
Hühnerfutter,

Gerſten- u. Maisſchrot,
Futtergerſte,
Haferwert, Grſatz für Hafer

ſowie ſämtliche Sämereien
el.

zur Herbſtausſaat
Eine Dher- Wohnung

hat zu vermieten

Wilhelm Gadegaſt,
Töpfergaſſe.

e

Verſetzungshalber iſt eine „Gotthol

Unter Wohnnug
Lochauerſtraße Nr. 1 per ſofort
oder ſpäter zu vermieten

empfiehlt

d Vuiete

und Grude-
zu billigſten Preiſen

E. Gurimmn,
Torgauerſtr. 47.

empfiehlt

Fr. Kühne, Hinterſtr.
S S

AAAAAAAAAAAA
Keine Arbeit! Ke ne Unkosten!

G Unr Waſſer S
braucht man zur Erzielung eines
jahrlang haltbaren vrächtigen An
ſtriches für e. Faſſaden- und

Koks

Gute alte
Speiſe- Kartoffeln

hat noch abzugeben

Phosphorſauren

S Kalk
als Beigabe zum Viehfutter,

Janen-Ränme mit

RadiuminFarbe.
Allein-Verkauf:

den poſtaliſchen Verordnungen nicht widerſprechen

meiſten Gegenden des Reiches und auch aus dem
Auslande werden ſtarke Niederſchläge geweldet.
Jm Gebirge wie an der See, wo die Erholungs-
bedürftigen ihre Ferien zubringen, herrſcht gleich
mäßig ſchlechtes Wetter, und es iſt auch wenig
Ausſicht auf Beſſerung

Der Waſſerſtand des Neckars und des Rheins
iſt letzthin wieder erheblich geſtiegen, und auch im
Ahrtal trifft man Vorſorge, einer eventuell neuen
Kataſtrophe nach Möglichkeit zu begegnen. Die
Moſel überſchwemmt bereits ihre Ufer. Beſonders
traurig ſieht es in einzelnen Teilen Bayerns aus.

Neue Ueberſchwenmungsgefahr in
Frankreich. Aus Paris wird gemeldet Regen
güſſe in der letzten Woche haben die Seine in ganz
enormer Weiſe zum Steigen gebracht. Die durch
die letzten Ueberſchwemmungen heimgeſuchte Be
völkerung in der Umgegend von Paris iſt wiederum
in große Beſorgnis verſetzt worden. Jn einer der
großen Dampfbrennereien in Alfort bei Paris, wo
ſelbſt die Ueberſchwemmung im letzten Winter
furchtbar gewütet hat, ſind Hunderttauſende von
Säcken mit Getreide durch die fortwährenden Regen
Regengüſſe vollſtändig in Fäulnis übergegangen
und gänzlich unbrauchbar geworden. Auch ſonſt
hat das Unwetter ſchon großen Schaden angerichtet.

Humovriſtiſches.
Wieder eine neue Gefahr. „Dem Mayer ſind

geſtern ein Paar Stiefel auf dem Kopf gefallen!“ Da hat
ſich gewiß ein Luſtſchiffer zur Ruhe begeben und die Stiefel vor
die Tür ſtellen wollen

Ein Geſchäfts mann. „Du, Jſaak, Mutter ſchreibt
mir, daß unſer Kuſin Moritz geſtorben iſt.“ „Nu, wern wer
machen a Auverkauf wegen Todesfall

Ein Kind ſeiner Zeit. Lehrer: „Abraham ſagte
zu Lott: Willſt du zur Rechten, gehe ich zur Linken. Was er
kennen wir daraus Abraham war konſervativ, Lott aber
freiſinnig.“

Entrüſtung. Hausfrau (in die Küche kommend, in
welcher der Maler beſchäftigt iſt): „Nanu, was ſoll denn das
heißen? Sie ſollen doch Decken und Wände ſtreichen und nicht
die Backen meiner Köchin

S Modern. Vergnügungsreiſender: „Ob ich mir das
Neſt anſehe? Jch glaub'“ es genügt, wenn ich hier vom Bahn
hof aus ein paar Dutzend Anſichtskarten verſendel

Kinderm un d. Lehrer: „Fritz, wenn du 10 000 Mk.
haſt und willſt ein Haus für 100 000 Mk. kaufen, was fehlt
dir dann noch zu dem Kauf?“ Fritz. „Eine reiche Frau!“

Gute Vorbereitung „Denken Sie nur, jetzt lernt
mein Sohn auf der Handelshochſchule auch noch das Fechten“.

„So, ſo!“ Na, das iſt vielleicht ne ganz gute Vorbereitung
für ſpäter!“

Jm Eheſcheidungsprozeß. Richter „Sie wollen
on hrer Zrau zmiß handelt worden ſein Ehemann er ein

henen VeinHolzbein hat, entrüſtet) Jawohl, mit meinem
hat ſie mich durchgeprügelt S

J e

Kräftiger Arbeiter
für Speicherarbeit und Fuhren
bei gutem Lohn ſoſort geſucht.

Tofaute GOtte.

Prof. Giessler's Patent

Modernstes Waschmittel
gibt durch halbstündiges Kochen

blendend weisse Wäsche
Garantiert frei von Chlor und
allen schädlichen Bestandteilen

Ein Versuch überzeug

Oscar Scheibe.
Zollinhalts- Erklärungen
hält vorrätig die Buchdruckerei.

gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

O. Schwarze, Annaburg
Torgauerſtr. 12.

FVVVVVVVVVVY
Anſichtspoſtkarten von Annaburg

in verſchiedenen Muſtern empfiehlt
Hermann Steinbeil, Buchdruckerei.
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Radfahrer-Gluh Annaburg

G se von 1900 SeePDeutscher Radfahrer-Bund, Gau 18, Bezirk Halle

Fest Ordnung
zu der am Sonntag den [7. Juli cr- stattfinden-

den Feier unseres IO0Ojährigen Bestehens
verbunden mit dem

Sommer-bezirksfest des Bezirk Halle.
Von 9 II Uhr Schlußkontrolle für Wanderfahrer im

Hotel Goldener Anker“.
Frühschoppen im „Goldenen Anker“
und Platzkonzert, ausgeführt von der
Zöglings Kapelle der Königl. Militär
Knaben Erziehungsanstalt:
Gemeinschaftliches Festessen im Saale
des Goldenen Ring (Gedeck 2.00 M.)
Antreten der Vereine zum Preis-Korso
am „Waldschlößchen“.
Abfahrt zum Preis Korso durch die
Straßen des Ortes

Begrüßung durch Herrn Amts-
vorsteher Betge.

Doppel- Konzert im „Bürgergarten“,
ausgeführt von der Kapelle des 4. Thür.
Infanterie-Regts. Nr. 72 und der Rohr-
schen Kapelle
Beginn des Saalfestes im Gold. Ring.

Von I Uhr ab-

Mittag 12 Uhr
Nachm. 3 Uhr-

Nachm. 3 Uhr

d. Nachm. 4 Uhr

Tee

Abends 6 Uhr
Ehren-Ausschuss:

Reitzenstein
Gemeindevorstehber

Riess QuehlFabrikdirektor Kaufmann

Wettfahr-Ausschuss:
Mäcdkel. Grahl. Müller. Reich.

Kawmpfgericht:
Schöpe Liebezeit Weber Triebel

Magdeburg Dessau. Wittenberg Wittenberg

Schäfer
Fabrikdirektor
Riemann
Kaufmann

Betge
Amtsyorsteher

Dr. Schellhorn
prakt. Arzt

Wilde
Magdeburg

e eeeeeeeee

Preis Korso:
Offen für Bundesvereine des Bezirk Halle.

es „Bezirks Wangerpreis u. 8 EhrenS pelse m Werte von Mk. [00
Offen für alle Bundesvereine, außer Bezirk
Halle. 3 Ehrenpreise im Werte v. Mk. 115,
Offen für Nichtbundesvereine. 3 Ehrenpreise
im Werte von Mk. 70

Bundes Saalwettbewerbe,
Begrüßungsreigen des Radfahrer-Club Annabürg 1900.
ber Niederrad-Schulreigen, für alle Bezirksvereine.

3 Ehrenpreise im Werte von Mk. 100,
ber Niederrad-Kunstreigen, offen für alle Bundesvereine.

3 Ehrenpreise im Werte von Mk. 125,
ber Niederrad-Schulreigen für Nichtbundesvereine.

HEhrenpreis im Werte von Mk. 25,
2er egarrag um tianren 1Ehrenpreis im Werte von

k. 25,
Radhballspiel, offen für alle Bundesvereine. 2 Ehrenpreise

im Werte von Mk. 40,
Preis verteilung und Fall.

Die geehrte Bürgerschaft von Annaburg wird hierzu
freundlichst eingeladen.

Radfahrer-Club Annaburg 1900.

ne
W. A. P anickK, Uhrmacher

Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.
Als paſſendſte Geſchenk Artikel empfehlen unſer reichhaltiges

Gruppe 1:

Gruppe 2:

Gruppe 3:

e

Lager in Kupfer u.Germasnit-, Alfenide-Niokel-, Waren, alsTafel Auffätze, Frucht
und Kartenſchalen,

Saft u. Weinkannen,

Zuckerſtrener, Zucker
Zangen, Butter-,

Zucker u. Kakesdoſen,
Kaffee Serviecen, Tortenſchaufeln,Tabletts, Zucker und WMeſſerbänke,

Sahnengießer, Vaſen, Obſtmeſſer, Krümel-Bowlen, Teegläſer,
Menagen, Eierbecher,
Bowwlen, Snppen, cEß- und Kaffee-Löffel, e Cigarren u. Cigaret

Torteunplatten, ten Etnis,Aſchenſchalen, Fenerzenge, Schwedenhülſen, Schreibzenge,
Spazierſtöcke, echt und imitiert Ebenholz, mit ſilbernen Griffen, e.

Bei Baarzahlung 5 Prozent Rabatt.

ſchippchen mit Beſen,
Gläſer Unterſetzer,

Serviettenringe,

e eeggggggeggggg

Aufruf!
Jm Anſchluß an die in der heutigen Nummer

veröffentlichte Feſtordnung zu der am Sonntag den
17. Juli er. ſtattfindenden Feier unſeres 10 jährigen
Beſtehens verbunden mit dem Sommerfeſt des Be
zirk Halle des Deutſchen Radfahrer-Bundes richten
wir an die geehrte Bürgerſchaft von Annaburg die
ergebene Bitte, durch Ausſchmückung der Straßen
und Häuſer zur Verſchönerung unſeres Feſtes freund

lichſt beitragen zu wollen.

Radfahrer-Gluh Annaburg v. 1900.

gibt ſengend weisso Wasehe, ers et
die Rasenbleiche und spart Zelt,Arbelt und Geld Alleinige Fabrikanten:

Henkel Co., Düsseldort,
aueh der seſt 34 Jahren weltbekannten

rer
Kontobicher, Kopierpressen, Kopier-
Bücher Kopiecrpinsel, Kopierstifte
Federhatter. Bleistefte, Tintenfässen
Schreibeegenge, Tinten, fltässi gen Teim
Notieblockes, Briefccagen, Timtentöschen
Radiergamme, Radiermessen,

Handlung
photographiſcher Artikel.

Platten (Phöbus),
Celloidin Papiere u. Celloi

din Poſtkarten (Gevagert u.
Schwerter),

Touſalz, Fixierſalz.
Hydrochinon-Entwickler,
Verſtärker,
Glasſchalen,
Papiermaché-Schalen,
Kopierrahmen,
Rollenquetſcher,
Abſtanbpinſel,
Dunkelkammer-Lampen,
gr. u. kl. Meßgläſer,
Fließpapier,
Gruppen u. Amateur-Kar-

tons in allen Größen,
Trockenſtänder,
PhotoPaſte ſowie
alle Zubehörteile

empfiehlt
D. Schwarze, Drogenhandlung,

Anna urg, Torgauerſtr. 12.

Heht englische

Sohweiss wolle
Beste u. ergiebigste

Wolle.
Allein verkauf

für Annaburg bei:

al Quell
Kinder-Nährmittel
wie: Neſtles Kindermehl

Kufeke's und Klopfer's
Kindermehl

Knorrs Hafermehl
e

e

Herm. Steinbeiss, Papierhandlung.

Il

W. «C A. anf Uhrmacher,
Annaburg, Jeſſen, Schönewalde.

Acht Rathenower Brillen und Pingenez
mit und ohne Einfaſſung, in Gold, Double, Nickel, Stahl und Kautſchuck.

Bade-, Fenſter und ZJimmer-Thermometer.

Barometer, Perspektive.
Augengläſer nach ärztlicher Verordnung werden ſchnell und genau

nach Vorſchrift geliefert.

ine perPorzellan-Malerei, Annaburg
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in

Glas, Porzellan u. Steingutwaren.

Große Auswahl in
Gehbrauchs-, Luxus-

un Geschenk

Nippes
in hervorragenden Keuheiten.

Tafel-, Kaffee-
Bier- und Likör-Serwice Antikeln-Küchen Garnituren Wanciteller, Büsten,

in Porzellän und Steingut. Palmenkühel-
Waschgarnituren- Wein-, Likör-, Bien-

Tafelaufsätze- i. Schnapsgläsen-
Vasen in Mäajolika Glas Stammseidel

und Steingut. in verſchiedener Ausführung
Gasſtrümpfe und Gaszylinder c.

Glückwunſchkarken
zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

hält vorrätig die
Apotheke Annaburg.

Flerhten
nässende und trockene Schuppenflechte

skroph. Ekzema, Hautausschläge aller Art

offene Füße
Beinschäden, Beingeschwüre, Aderbeine, böse

Finger, alte Wunden sind oft sehr hartnäckig
wer bisher vergeblich hoffte
geheilt zu werden, mache noch einen Versuchmit der bestens bewährten

Rino-Salb e
frei von schädl. Bestandteil. Dose M. 1, 15 u. 2,25.

Dankschreiben gehen täglich ein.
Nur echt in Originalpackung weiß-grün-rot
u. Fa. Schubert Co. Weinböhla- Dresden.

Fälschungen weise man zurück.
Zu haben in den Apotheken

Hanſa und Loniſe
SalonBrikets,

ab Waggon a Zentner 45 Pfg.
empfiehltws J. G. Fritzſche.

Bettfedern
und Daunen

prima Qualität, empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Friſch eingetroſfen:
ff. neue ſaure Gurken,

ff. neur Vollheringe
in hochfeiner zarter Qualität bei

J. G. Hollmig's Sohn.

Redaktion Druck und Verlog
von Hermann Steinbeiß in Annaburg.

Milchzucker, chemiſch en
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